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Einladung zur 58. Gemeindeversammlung 
der Politischen Gemeinde Berg 

 
- Budgetgemeindeversammlung - 

 
am Freitag, 14. November 2025, 19.30 Uhr 

in der Mehrzweckhalle Berg 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat lädt Sie zur Budgetgemeindeversammlung mit folgenden Traktan-
den ein: 
 
Traktandenliste: 
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 16. Mai 2025 
3. Einbürgerungen 

a) Sara Trajkovska, Berg 
b) Kristina Jörgensen, Berg 

4. Ersatzwahl für das Wahlbüro 
5. Budget 2026 

a) der Politischen Gemeinde 
b) der Technischen Gemeindebetriebe 

6. Antrag zum Übertrag Grundstück Geere 25, Guntershausen vom Finanzvermö-
gen in das Verwaltungsvermögen 

7. Zonenplanänderung Kiesabbau Mauren 
8.   Verschiedenes und Umfrage 

- Projekt Neubau Gemeindehaus 
- Grüngutsammelstelle / Gestaltungsplan Lehmgrube Bergerwilen  
- Verabschiedung Urnenoffiziantin Jolanda Knecht 

 
Anschliessend: 
Apéro, organisiert durch den Frauenturnverein Berg 
 
 
Der Gemeinderat freut sich, Sie an der Gemeindeversammlung begrüssen zu dürfen, 
und dankt Ihnen für Ihre Teilnahme. 
 
 
GEMEINDERAT BERG 
 
Gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 16. März 1987 wird an Ehepaare nur ein Exemplar der Bot-
schaft verteilt. Anspruchsberechtigte, die ein weiteres Exemplar wünschen, können dies im Gemeindehaus, Büro 
Einwohnerkontrolle beziehen. Die Stimmrechtsausweise werden separat per Post zugestellt. 
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 Vorwort 
 
 
Liebe Bergerinnen und Berger 
 
Mit dem vorliegenden Budget für das Jahr 2026 legt der Gemeinderat Ihnen einen 
sorgfältig ausgearbeiteten Voranschlag vor. Erfreulicherweise kann der budgetierte 
Aufwandüberschuss im Rahmen des laufenden Jahresbudgets gehalten werden – und 
dies bei einem weiterhin attraktiven Steuerfuss von 42 %. 
 
Trotz dieser stabilen Ausgangslage zeichnen sich für die kommenden Jahre Heraus-
forderungen ab, denen wir uns stellen müssen. Zunehmend steigende externe Kosten, 
auf die wir keinen Einfluss haben, belasten den Haushalt – insbesondere im Bereich 
der Gesundheitsversorgung. Die Ausgaben für Pflegeheime sowie für die ambulante 
Krankenpflege steigen spürbar an. 
 
Die gemeindeeigene Infrastruktur in gutem Zustand zu halten, ist für den Gemeinderat 
wichtig. Gleichzeitig gilt es, den Anforderungen des Bevölkerungswachstums gerecht 
zu werden. Investitionen in die Zukunft sind unerlässlich, müssen jedoch mit Augen-
mass erfolgen. Neue Investitionen führen zu höheren Abschreibungen, die sich in der 
Erfolgsrechnung niederschlagen. 
 
Auch in Zukunft gilt es, die Steuergelder effektiv und effizient einzusetzen – zum Wohl 
aller Einwohnerinnen und Einwohner. 
 
Neben dem Budget 2026 stehen weitere interessante Geschäfte auf der Traktanden-
liste. So befinden wir unter anderem über den Übertrag einer Liegenschaft in Gunters-
hausen vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen sowie über die Zonenplanänderung 
«Kiesabbau Mauren». 
 
Zudem dürfen wir Ihnen zwei Einbürgerungsgesuche von Mitbürgerinnen zur Geneh-
migung unterbreiten. Der Gemeinderat beantragt, Frau Sara Trajkovska und Frau Kris-
tina Jörgensen das Gemeindebürgerrecht zu erteilen. 
 
Im Rahmen der Versammlung vom 14. November 2025 wird eine Ersatzwahl ins Wahl-
büro durchgeführt. Ein grosser Dank gebührt an dieser Stelle Frau Jolanda Knecht, die 
sich während über 14 Jahren als Urnenoffiziantin für unsere Gemeinde engagiert hat. 
Ebenso danken wir Frau Jennifer Baumann, die sich bereit erklärt hat, diese wichtige 
Aufgabe künftig zu übernehmen. 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, der Gemeinderat freut sich auf eine inte-
ressante Gemeindeversammlung. Gemeinsam mit den Mitarbeitenden der Gemeinde 
Berg heissen wir Sie am 14. November 2025 herzlich willkommen. 
 
Freundliche Grüsse 
Toni Thoma 
Gemeindepräsident 
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Traktandum 2 
 
Protokoll 
 
57. Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Berg  
vom Freitag, 16. Mai 2025, 19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Berg 
 
Vorsitz:   Gemeindepräsident Toni Thoma 
Protokoll:   Gemeindeschreiber Hubert Bürge 
 
Stimmberechtigt sind: 2’414 Personen 
Anwesend sind:  151 Personen und 19 Gäste 
 
Gemeindepräsident Toni Thoma begrüsst nach seiner Wahl erstmals die Anwesenden 
an einer Gemeindeversammlung. Die Traktandenliste erfährt keine Änderung und wird 
in der publizierten Reihenfolge abgewickelt. Auf Nachfrage werden keine Einwände 
zur Einladung, zu Stimmberechtigten und zur Traktandenliste erhoben.   
 
1. Wahl der Stimmenzähler 
 
Als Stimmenzähler vorgeschlagen und gewählt werden:  
Sanela Sprengart, Berg und Werner Bötschi, Berg  
 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 15. November 2024 
 
Das Protokoll, verfasst von Gemeindeschreiber Hubert Bürge, wird ohne Diskussion 
und in offener Abstimmung genehmigt. 
 
3. Einbürgerungsgesuche 
 
Gyula Müller und Cecilia Müllerné Korda, Berg 
Die Gesuchsteller sind ungarische Staatsangehörige. Sie wohnen an der Le-
berenstrasse 6 in Berg. Gyula Müller ist als Staff Engineer Software bei der Firma 
Kulicke & Soffa Management GmbH in Berg tätig. Cecilia Müllerné Korda ist Hausfrau 
und Gottesdienstmusikerin. Der Gemeinderat hat das Gesuch geprüft und erachtet die 
Voraussetzungen für die Einbürgerung als erfüllt. Der Rat beantragt deshalb der Ge-
meindeversammlung die Aufnahme der Gesuchsteller in das Bürgerrecht der Ge-
meinde Berg. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung erteilt das Gemeindebürgerrecht ohne Diskussion und in 
geheimer Abstimmung an Müller Gyula und Müllerné Korda Cecilia, Berg mit 138 Ja 
zu 8 Nein-Stimmen. 

 
Katarina Lapcevic, Berg 
Die Gesuchstellerin ist serbische Staatsbürgerin. Sie wohnt an der Hauptstrasse 55 in 
Berg gemeinsam mit ihren Eltern und ihrem Bruder. Katarina Lapcevic hat die Schule 
in Berg besucht und im Anschluss eine Ausbildung als Dentalassistentin absolviert. 
Zurzeit arbeitet sie in einer Zahnarztpraxis in Weinfelden. Der Gemeinderat hat das 
Gesuch geprüft und erachtet die Voraussetzungen für die Einbürgerung als erfüllt. Der 
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Rat beantragt deshalb der Gemeindeversammlung die Aufnahme der Gesuchstellerin 
in das Bürgerrecht der Gemeinde Berg. 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung erteilt das Gemeindebürgerrecht ohne Diskussion und in 
geheimer Abstimmung an Katarina Lapcevic, Berg mit 131 Ja zu 14 Nein-Stimmen. 
 
Vania Roeniger Vargas mit Valeria Sitta, Berg 
Die Gesuchstellerin ist französische Staatsangehörige und wohnt zusammen mit ihrer 
Tochter Valeria Sitta an der Hauptstrasse 67 in Berg. Sie ist praktizierende Zahnärztin. 
Ihre Tochter besucht die Primarschule in Berg. Der Gemeinderat hat das Gesuch ge-
prüft und erachtet die Voraussetzungen für die Einbürgerung als erfüllt. Der Rat bean-
tragt deshalb der Gemeindeversammlung die Aufnahme der Gesuchstellerinnen in das 
Bürgerrecht der Gemeinde Berg. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung erteilt das Gemeindebürgerrecht ohne Diskussion und in 
geheimer Abstimmung an Vania Roeniger Vargas und Valeria Sitta, Berg mit 132 Ja 
zu 13 Nein-Stimmen.  

 
Annalisa Steindorff, Berg 
Die Gesuchstellerin ist deutsche Staatsbürgerin. Gemeinsam mit ihrem Vater wohnt 
sie an der Hauptstrasse 51 in Berg. Sie hat fast die ganze obligatorische Schulzeit an 
den Schulen Berg absolviert. Sie arbeitet als Sozialpädagogin und studiert nebenbei 
Soziale Arbeit an der Fachhochschule in St.Gallen. Der Gemeinderat hat das Gesuch 
geprüft und erachtet die Voraussetzungen für die Einbürgerung als erfüllt. Der Rat be-
antragt deshalb der Gemeindeversammlung die Aufnahme der Gesuchstellerin in das 
Bürgerrecht der Gemeinde Berg. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung erteilt das Gemeindebürgerrecht ohne Diskussion und in 
geheimer Abstimmung an Annalisa Steindorff, Berg mit 134 Ja zu 12 Nein-Stimmen. 
 
 
4.a  Abnahme der Jahresrechnung 2024 der Politischen Gemeinde 
 
Die Erfolgsrechnung 2024 weist einen Vorschlag von Fr. 861'627.00 aus. Der budge-
tierte Verlust von Fr. 387’600.00 ist nicht eingetreten. Das Rechnungsergebnis weist 
einen Gewinn von Fr. 474'027.00 aus, viel besser als erwartet.  
 
Gegenüber dem Budget hat insbesondere der Bereich Soziale Sicherheit ein weiteres 
Mal viel besser abgeschlossen als erwartet, nämlich mit Minderausgaben von mehr 
als Fr. 125'000.00. Im Bereich Verkehr wurden rund 32 % mehr Ausgaben getätigt als 
budgetiert, was einen Betrag von etwas mehr als Fr. 260'000.00 ausmacht. Die Mehr-
ausgaben fallen insbesondere an für den allgemeinen Strassenunterhalt und für den 
Werkhof. Demgegenüber durfte die Gemeinde rund Fr. 990'000.00 Mehreinnahmen 
im Bereich Steuern und Finanzen verbuchen. Ein sehr erfreuliches Ergebnis, wie Ge-
meindepräsident Toni Thoma ausführt. Der Mehrertrag bei den Steuereinnahmen be-
läuft sich auf rund Fr. 570'000.00. Im Bereich Liegenschaften konnten Mehrerträge 
durch Verkäufe und Wertberichtigungen von rund Fr. 420'000.00 verbucht werden.  
 
Die Gemeinde wird in Reaktion auf das künftige Wachstum in die Infrastruktur inves-
tieren müssen. Im Gesundheits- und Sozialbereich soll das Augenmerk darauf 
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gerichtet werden die Kosten im Rahmen zu halten. Der attraktive Steuerfuss der Ge-
meinde soll möglichst gehalten werden. Nach einem kurzen Exkurs über die Bilanz 
eröffnet Gemeindepräsident Toni Thoma die Diskussion zur vorgestellten Gemeinde-
rechnung. 
 
Kurt Stark, Berg wünscht konkretere Auskünfte über den Verkauf von Liegenschaften, 
welche offensichtlich rund die Hälfte des Gewinns ausmachen. Gemeindepräsident 
Toni Thoma erläutert, dass rund Fr. 250'000.00 aus dem Landverkauf in Mauren stam-
men und der restliche Betrag von rund Fr. 200'000.00 hergeleitet werden kann von 
Aufwertungen von verschiedenen Liegenschaften, welche sich im Eigentum der Politi-
schen Gemeinde befinden.  
 
Hanspeter Ilg, Berg vertritt die Meinung die Unterhaltskosten für den Alpsteinpark 
seien zu hoch. Gemeindepräsident Toni Thoma nimmt diesen Einwand gerne entge-
gen, insbesondere werde im kommenden Budget ein Augenmerk daraufgelegt. 
 
Der Gemeinderat beantragt, das Jahresergebnis von Fr. 474'027.05 wie folgt zu ver-
wenden: 
 
Einlage in Vorfinanzierung Projekt Neues Gemeindehaus  Fr. 470'000.00 
Zuweisung zum Eigenkapital      Fr.     4'027.05 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Rechnung 2024 der Politischen Gemeinde 
wie auch die Gewinnverwendung, in offener Abstimmung und einstimmig. 
 
 
4.b Abnahme der Jahresrechnung 2024 der Technischen Gemeindebetriebe 
 
Es ist vorgesehen das Ergebnis der Netznutzungsrechnung der Elektrizitätsversor-
gung von Fr. 289'457.73 zur Stärkung des Eigenfinanzierungsgrades dem Eigenkapi-
tal zuzuschreiben. Gemeindepräsident Toni Thoma erwähnt die starke Zunahme des 
Baus von Photovoltaikanlagen, was einerseits sehr erfreulich sei, andererseits zuneh-
mende Investitionen im Netz notwendig mache.  
 
Der prognostizierte Verlust aus der Energierechnung ist eingetreten. Fr. 387'761.40 
wurden dem Rückstellungskonto «Tarifausgleich Energie» belastet.  
 
Die Versorgung mit Wasser schliesst mit einem Gewinn von rund Fr. 307'000.00 ab. 
Der Betrag soll zur Stärkung des Eigenfinanzierungsgrades dem Eigenkapital zuge-
wiesen werden. Es stehen grössere Investitionen an.  
 
Die Erdgasversorgung schliesst mit einem Gewinn von Fr. 190'000.00 ab. Dieser Be-
trag wird vollumfänglich dem Eigenkapital zugeschlagen. 
 
Der Gemeinderat beantragt, das Jahresergebnis der Technischen Gemeindebetriebe 
von Fr. 788'069.40 dem Eigenkapital zuzuschreiben. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Rechnungen 2024 der Technischen Ge-
meindebetriebe wie auch die Gewinnverwendung ohne Diskussion, in offener Abstim-
mung und einstimmig. 
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5.   Verschiedenes und Umfrage 
 
• Vize-Gemeindepräsident Marcel Zollikofer informiert über die geplante Landab-

gabe im Zusammenhang mit dem Sportplatzbau der Volksschulgemeinde Berg-
Birwinken. Es handelt sich um das Grundstück östlich der Mehrzweckhalle Berg, 
welches 7'839 m2 Fläche umfasst und befindet sich in der Zone für öffentliche 
Bauten und Anlagen. Der Gemeinderat hat der Schulbehörde in Aussicht gestellt 
das Land zur Verfügung zu stellen für den Bau eines Sportplatzes. Der Gemein-
derat will sich an der Sportanlage mit einem Landanteil beteiligen und plant die 
andere Hälfte an die Schulbehörde zu veräussern. An einer Urnenabstimmung im 
Laufe dieses Jahres werden die Stimmbürger die Möglichkeit haben über das Ge-
schäft zu befinden.    
 

• Gemeinderätin Margrit Streckeisen informiert über die Unterbringung der Asylsu-
chenden in unserer Gemeinde. Seit anfangs 2016 wurden die zugewiesenen Asyl-
bewerber in der Liegenschaft Rebenwiese 18 in Guntershausen untergebracht. 
Die Gemeinde hat das Einfamilienhaus für diesen Zweck gemietet. Die Eigentü-
merin möchte das Grundstück verkaufen. Deshalb wurde die Suche nach einer 
geeigneten und finanziell tragbaren, neuen Wohnmöglichkeit aufgenommen. Di-
rekt unterhalb des heutigen Standorts konnte ein überbautes Grundstück gekauft 
werden. Es handelt sich um die Hälfte eines Doppeleinfamilienhauses. Der Kauf 
wurde vom Gemeinderat über das Landkreditkonto abgewickelt. Das Geschäft 
zum Übertrag in das Verwaltungsvermögen wird der nächsten Gemeindever-
sammlung zur Abstimmung vorgelegt. Das Zügeln der Asylbewerber steht unmit-
telbar bevor. Der Kauf der Liegenschaft führt zu einer dauerhaften Lösung.  

 
• Gemeindepräsident Toni Thoma gibt Informationen ab zum Kompostierplatz. Im 

Rahmen des Mitwirkungsverfahrens des Gestaltungsplans Lehmgrube Bergerwi-
len haben sich etwas mehr als 600 Einwohnerinnen und Einwohner geäussert. Im 
Zentrum Stand der Wille den Kompostierplatz weiterhin erhalten zu können. Der 
Gemeinderat macht jetzt Abklärungen zum Erhalt des Platzes. Dabei hat er zu 
beachten, dass der Platz ausserhalb des Siedlungsgebietes liegt, die Eigentüme-
rin muss einbezogen werden, der planerische Aspekt muss beleuchtet werden, die 
Zonenkonformität muss gewährleistet sein und die entsprechenden kantonalen 
Stellen müssen das Vorhaben genehmigen. Vorläufig kann der Kompostierplatz 
weiterhin betrieben werden.  

 
• Gemeinderat Samuel Scherrer hat die Aufgabe der Leitung des Mahlzeitendiens-

tes von Trudy Krucker schon vor einiger Zeit übernommen. Er sucht weiterhin ei-
nen Nachfolger oder eine Nachfolgerin. Es besteht ein gutes Fahrerteam. Jedoch 
werden auch für diesen Zweck weitere Fahrerinnen und Fahrer gesucht. 

 
• Heinrich Scherrer, Berg vertritt die Meinung der vorher angesprochene Kompos-

tierplatz befinde sich in der Abbauzone. Er plädiert dafür den Kompostierplatz als 
Provisorium bestehen zu lassen, bis der Abbau und die Wiederauffüllung erfolgt 
sind. Den Zeitrahmen schätzt er auf etwa 10 Jahre. Gemeindepräsident Toni 
Thoma nimmt das Votum als Auftrag in die Verhandlungen mit. 

 
• Kurt Bischofberger, Guntershausen äussert sich zur gekauften Liegenschaft für die 

Asylbewerber. Er möchte wissen, wie viele Personen untergebracht werden, was 
die Liegenschaft gekostet hat samt nachträglichen Erneuerungen und wer bewirt-
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schaftet die Landfläche. Grundsätzlich findet er die Liegenschaft für den vorgese-
henen Zweck nicht geeignet.  

 
Gemeinderätin Margrit Streckeisen entgegnet, nach einer sehr langen und inten-
siven Suche nach Wohnraum für die Asylbewerber hat sich der Kauf in Gunters-
hausen ergeben und sorgt für Gewissheit, dass die Gemeinde ihrem Auftrag 
langfristig nachkommen kann. Es sei vorgesehen sieben Personen unterzubrin-
gen. Der Kaufpreis liegt bei Fr. 850'000.00. Die Renovationskosten liegen bei rund 
Fr. 30'000.00. Die Bewirtschaftung des Umschwungs wird durch die Asylbewerber 
unter Anleitung des Betreuers erfolgen. 

 
• Thomas Bosshard, Berg äussert sich zur erwarteten Bevölkerungsentwicklung. Er 

fragt sich, ob der Gemeinderat eine Vision entwickelt hat, um mit dem Wachstum 
Schritt halten zu können. Er bezieht sich auf die öffentliche Infrastruktur von Ge-
meinde und Schule, aber auch auf die Vereine, insbesondere den SC Berg und 
den Turnverein.  
 
Gemeindepräsident Toni Thoma verortet die Zuständigkeit beim Gemeinderat. Die 
Entwicklung, welche unsere Gemeinde vor sich hat sucht, im Verhältnis zu seiner 
Grösse, seinesgleichen im ganzen Kanton. Mit der Schule besteht ein regelmäs-
siger Austausch. Infrastruktur lässt sich zwar planen, aber ebenso werden sich 
gesellschaftspolitische Fragen stellen. Das Thema wird den Rat in nächster Zeit 
strategisch herausfordern und er wird sich intensiv damit beschäftigen.   

 
• Gemeinderätin Margrit Streckeisen dankt dem Vize-Gemeindepräsidenten Marcel 

Zollikofer für die grossartige Arbeit, welche er in den vergangenen Monaten für die 
Gemeinde geleistet hat. Er hat für mehr als ein Jahr die Führung und Leitung der 
Gemeinde in schwieriger Zeit übernommen und dabei seine berufliche Anstellung 
in den Hintergrund gestellt. Weder von ihm noch von seinem Arbeitgeber, dem 
EKT, durfte das als selbstverständlich angenommen werden. Er hat sich vom ers-
ten Tag an der Aufgabe und der Verantwortung gestellt. Mit bestem Wissen und 
Gewissen hat er seine Aufgabe wahrgenommen. Die Gemeindeversammlung 
dankt es ihm und seiner Ehefrau Martina mit einem langanhaltenden grossen Ap-
plaus.  

 
• René Messmer, Berg dankt dem Gemeinderat, dass der Wahltermin für die Bestel-

lung des Gemeindepräsidiums vorverlegt wurde und der Wechsel auf eine gute Art 
erfolgen konnte.  

 
Auf Nachfrage von Gemeindepräsident Toni Thoma werden keine Verfahrensmängel 
gerügt. Um 20.37 Uhr schliesst der Vorsitzende die Gemeindeversammlung. 
 
Mit einem Glas Gemeindewein und Apérohäppchen wird der Abend abgerundet. 
 
 
Berg, 16. Mai 2025 
 
Für die Richtigkeit zeichnet: 
Hubert Bürge, Gemeindeschreiber  
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Traktandum 3 
 
Einbürgerungsgesuche 
 
 
Sara Trajkovska, Berg 
 
Sara Trajkovska, geb. 2000, ist nordmazedonische Staatsangehö-
rige. Sie ist in der Schweiz geboren und wohnt gemeinsam mit ihren 
Eltern an der Hauptstrasse 63a in Berg.  
 
Sie hat die Schule in Berg besucht, die Kantonsschule in Kreuzlingen und anschlies-
send an der Universität St. Gallen den Master of Arts HSG in Rechnungswesen und 
Finanzen erworben. Zurzeit arbeitet sie bei der Ernst & Young AG in Zürich. 
 
Sara Trajkovska hat sich persönlich dem Gemeinderat vorgestellt und zu ihrer Person 
umfassend Auskunft gegeben. Sie fühlt sich als Schweizerin und möchte die Rechte 
und Pflichten einer Staatsbürgerin übernehmen. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung vom 14. November 2025 erteilt das Gemeindebürgerrecht 
an Sara Trajkovska, Berg. 
 
 
 
Kristina Jörgensen, Berg 
 
Kristina Jörgensen, geb. 1974, ist dänische Staatsangehörige. Sie 
ist in Dänemark geboren und hat dort ihre Kindheit verbracht. Mitt-
lerweile lebt sie bereits seit über 20 Jahren in der Gemeinde und 
wohnt an der Neuwiesstrasse 4 in Berg.  
 
Das Abitur hat sie in Sonderburg, Dänemark abgelegt, vor dem Erwerb des Bachelors 
in Business Languages an der Universität von Pamplona, Spanien. Heute ist sie als 
Product Managerin und Sachbearbeiterin Buchhaltung bei der Firma Biotta AG in Tä-
gerwilen tätig. 
 
Kristina Jörgensen hat sich persönlich dem Gemeinderat vorgestellt und zu ihrer Per-
son umfassend Auskunft gegeben. Sie möchte das Zugehörigkeitsgefühl nach aussen 
zeigen, möchte sich einbringen und aktiv an Wahlen und Abstimmungen teilnehmen. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung vom 14. November 2025 erteilt das Gemeindebürgerrecht 
an Kristina Jörgensen, Berg.    
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Traktandum 4 
 
 
Ersatzwahlen für das Wahlbüro 
 
Gemäss Gemeindeordnung Art. 33 besteht das Wahlbüro aus dem Gemeindepräsi-
denten als Vorsitzendem, dem Gemeindeschreiber als Aktuar und 12 weiteren frei 
wählbaren Mitgliedern. Das Wahlbüro leitet die Urnenabstimmungen und Wahlen nach 
den gesetzlichen Vorschriften. 
 
Jolanda Knecht, Berg hat per 31. Oktober 2025 ihren Rücktritt erklärt. Es ist eine Er-
satzwahl durchzuführen für die restliche Amtsdauer bis Ende Mai 2027.  
 
Zur Wahl als Urnenoffiziantin liegt folgender Vorschlag vor: 
 
Jennifer Baumann, Säntisstrasse 15, Mauren 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung wählt Jennifer Baumann, Mauren in offener Abstimmung 
als Mitglied des Wahlbüros für den Rest der Amtsdauer 2023 bis 2027. 
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Traktandum 5a 
 
Budget 2026 der Politischen Gemeinde mit einem unveränderten 
Steuerfuss von 42 % 
 
Einleitung 
Das Budget 2026 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 453'000.00. Im Vor-
jahr Budget 2025 wurde mit einem Verlust von Fr. 378'150.00 gerechnet. 
 
 
Nettoaufwand nach Funktionen 
 

 
 
Kommentar zu einzelnen Positionen in der Erfolgsrechnung 
 

0 Allgemeine Verwaltung 
 

Der Bereich «Allgemeine Verwaltung» nimmt im gesamten Budget mit gut einem Vier-
tel den grössten Anteil ein. Der Aufwand nimmt um Fr. 77'900 zu, bei einem Nettoauf-
wand von Fr. 1'215’700. 
 

Relevante Mehrkosten fallen an bei: 
0110 Legislative    Fr.   9'900 Wahlen und Abstimmungen 
0120 Exekutive    Fr. 24'500 Aufwand Gemeinderat 
0210 Finanz- und Steuerverwaltung Fr.   9’600 Personalaufwand 
0220 Allgemeine Dienste   Fr. 38'440 Personal und Infrastruktur 

Allgemeine 
Verwaltung 

25%

Öffentliche Ordnung, 
Sicherheit, 

Verteidigung 
7%

Kultur, Sport 
und Freizeit

7%

Gesundheit
11%

Soziale Sicherheit
20%

Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung

23%

Umweltschutz und 
Raumordnung

6%

Volkswirtschaft
1%
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1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
 
Insgesamt fallen in dieser Funktion Mehraufwendungen von Fr. 85'000 an. Der Mehr-
aufwand ist hauptsächlich in der Sanierung der Schiessanlagen begründet. Die 
Schiessanlagen müssen gemäss gesetzlichen Vorgaben bis Ende 2027 saniert sein. 
 
Relevante Mehrkosten fallen an bei: 
1610 Militärische Verteidigung  Fr. 68'000 
 
Für die Schiessanlage Mauren (Sanierung Kugelfang) wird ein Betrag von CHF 35'000 
für die Planung vorgesehen. Für die Schiessanlage Breitenstein sind bereits Abschrei-
bungen in der Höhe von CHF 33'000 im Budget eingestellt. Diese Sanierung soll im 
Jahre 2026 abgeschlossen werden. 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 

 
Relevante Mehrkosten fallen an bei: 
3290 Kultur, übriges Fr. 15'000      Kosten Anlässe und Beiträge an Vereine 
3423 Alpsteinpark  Fr. 20'100 
 
In der Rechnung 2024 wurden im Konto «Alpsteinpark» bereits Nettoaufwendungen 
von Fr. 18'946.50 verbucht. Im vergangenen Budget wurden in dieser Kostenstelle 
keine Beiträge eingestellt. Deshalb handelt es sich im heutigen Budget nicht um ei-
gentliche Mehrkosten. 
 
4 Gesundheit 

 
In diesem Bereich ist in den nächsten Jahren ein Kostenwachstum zu erwarten. Für 
das Jahr 2026 ist mit einem Mehraufwand von insgesamt Fr. 76'250 zu rechnen. 
 
Relevante Mehrkosten fallen an bei: 
4120  Kranken-, Alters- und Pflegeheime Fr. 30'000 
Eine Prognose für diese Beiträge an die Langzeitpflege Pflegeheime ist schwierig zu 
erstellen. Deshalb budgetiert der Rat mit den effektiven Zahlen der Rechnung 2024. 
 
4210  Ambulante Krankenpflege   Fr. 46'250 
Es ist mit einer deutlichen Zunahme an Beiträgen an die Spitex und an private Institu-
tionen für die Langzeitpflege zu rechnen. 
 
5 Soziale Sicherheit 

 
In der Kostenstelle «Soziale Sicherheit» ist nach wie vor ein konstant hohes Wachstum 
zu verzeichnen, so auch im Budget 2026. 
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Relevante Mehrkosten fallen an bei: 
5120  Prämienverbilligungen  Fr. 42'000 
In dieser Kostenstelle sind Gemeindeanteile an den Kanton für ausgerichtete Prämi-
enverbilligungen und Verlustscheinforderungen verzeichnet. 
 
5720  Wirtschaftliche Hilfe/Sozialhilfe Fr. 30'800 
5730  Asylwesen    Fr. 19’700 
 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

 
Der Bereich «Verkehr- und Nachrichtenübermittlung» beinhaltet den gesamten Stras-
senunterhalt, den Werkhof mit seinen Mitarbeitern, die Gerätschaften und den öffent-
lichen Verkehr mit den gesetzlichen Beiträgen an den regionalen ÖV. 
 
Relevante Mehrkosten fallen an bei: 
6150  Gemeindestrassen  Fr. 80'550 
Die ordentlichen Abschreibungen der Strassen erhöhen sich um Fr. 36’900 auf Fr. 
245’900. Für ein neues Mulchgerät & Balkenmäher wurde ein Betrag von Fr. 40'000 
ins Budget eingestellt. 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 

 
Der budgetierte Nettoaufwand in dieser Rubrik reduziert sich um rund Fr. 10'000 und 
bleibt bei einem Gesamtaufwand von Fr. 274'600 stabil.  
 
8 Volkswirtschaft 

 
8710  Elektrizität, Energie allgemein Fr. 36’000 
Energierichtplan, Planungen 
 

9 Finanzen und Steuern 
 
Mehrerträge sind in folgenden Konten budgetiert. 
9100  Steuern    Fr. 350’000 
Einkommenssteuern Rechnungsjahr und Vorjahre, Quellensteuern 
 
9500  Ertragsanteile   Fr. 101’000 
Gemeindeanteil an Grundstücksgewinnsteuern 
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Kommentar zur Investitionsrechnung 
 
Für das Jahr 2026 rechnet die Investitionsrechnung mit Ausgaben in Höhe von 
Fr. 1'874'000.00 und Einnahmen von Fr. 324'000.00. Daraus ergibt sich eine Nettoin-
vestition von Fr. 1'550'000.00. 
 
Der grösste Teil dieser Investitionen betrifft laufende Projekte, für die die Gemeinde-
versammlung bereits in der Vergangenheit Kredite genehmigt hat. Diese Vorhaben 
sind derzeit noch nicht abgeschlossen. 
 
Neu im Budget 2026 vorgesehen sind Investitionen im Bereich der Strassensanierun-
gen. Dabei wird, wo immer möglich, die Erneuerung von Werkleitungen mit eingeplant, 
um Synergien zu nutzen und Kosten zu optimieren. Folgende drei Strassenprojekte 
werden neu in die Investitionsrechnung aufgenommen: 
 
Strassensanierung Halde Nord, Guntershausen    Fr. 515'000.00 
Strassensanierung Säntisstrasse, Mauren             Fr. 225'000.00 
Strassensanierung Beckelwilen–Engelswilen        Fr. 150'000.00 
 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, der Gemeinderat beantragt Ihnen, 
dem Budget 2026 der Politischen Gemeinde mit einem unveränderten Steuerfuss von 
42 % zuzustimmen. 
 
Das Detailbudget liegt im Gemeindehaus zur Einsicht auf und ist ebenfalls auf der 
Website der Gemeinde www.berg-tg.ch veröffentlicht. 
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Finanzplan 2027 bis 2029 
 
Rechtliche Bedeutung und Zweck 
Der Gemeinderat hat gestützt auf die Verordnung des Regierungsrates über das Rech-
nungswesen der Gemeinden einen Finanzplan zu erstellen, ihn jährlich nachzuführen 
und den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern zur Kenntnis zu bringen. Er ist somit 
nicht verbindlich und bewirkt nicht kreditrechtliche Freigaben. Der Finanzplan be-
zweckt die mittelfristige Planung und Steuerung des Gemeindehaushaltes und ist so-
mit ein Führungsinstrument der Exekutive. Grundsätzlich muss erwähnt werden, dass 
der Gemeinderat eher konservativ budgetiert und das effektive Ergebnis in der Regel 
im positiven Sinne vom Budget abweicht. 
 
Die effektiven Einnahmen durch Steuern und Gebühren in der Zukunft können auf-
grund vieler Unsicherheiten nur äusserst grob geschätzt werden. Einerseits hängt dies 
von gesamtwirtschaftlichen Faktoren ab, andererseits ist das Bevölkerungswachstum 
mit dem zu erwartendem Steuervolumen im Gemeindegebiet nicht bekannt. Der Ge-
meinderat rechnet in den nächsten Jahren mit einer markant steigenden Bevölke-
rungszahl. Der vorliegende Finanzplan basiert auf einem gleichbleibenden Steuerfuss 
von 42 %.  
 
Grundlagen 
Die wesentlichen Grundlagen bei der Erarbeitung des Finanzplans sind: 
- Hochrechnung des aktuellen Budgets und der Erfolgsrechnung anhand einer In-

dexierung und unter Berücksichtigung genereller Faktoren sowie absehbarer 
Veränderungen. 

- Erwartete Entwicklung des Steuerertrags 
- Mittelfristige Investitionsplanung mit Berechnung des Zins- und Abschreibungs-

bedarfs zulasten der Erfolgsrechnung 
 
Kommentar 
Gemäss dem aktuellen Finanzplan wird in den kommenden Jahren jeweils ein Auf-
wandüberschuss erwartet. Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, ist es notwen-
dig, die Kostensteigerungen zu begrenzen und Investitionen gezielt zu planen. 
 
Wie bereits erwähnt, basiert diese Planung auf dem derzeitigen Budget bei einem un-
veränderten Steuerfuss von 42%. Aufgrund des zu erwartenden Bevölkerungswachs-
tums ist jedoch auch mit steigenden Steuererträgen zu rechnen. 
 
Die Finanzhaushalte der Gemeinden stehen zudem durch neue gesetzliche und ge-
sellschaftliche Aufgaben zunehmend unter Druck. Deshalb ist ein sorgsamer Umgang 
mit den finanziellen Ressourcen entscheidend, um die Steuergelder wirkungsvoll und 
effizient einzusetzen. 
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Der Finanzplan der Politischen Gemeinde Berg präsentiert sich wie folgt:  
 
Finanzplan 2027 – 2029  Budget   Budget  Finanzplan Finanzplan Finanzplan 
Gesamtübersicht 2025 2026 2027  2028 2029 
            

Erfolgsrechnung     
Basis 

(BU26) 
Basis 

(BU26) 
Basis 

(BU26) 
            

Betrieblicher Aufwand 7'551’700 8'153’100 8'220’100 8'290’400 8'348’500 
Betrieblicher Ertrag 7'138’600 7'668’400 7'810’400 7'917’600 8'012’100 
            

Ergebnis aus  
betrieblicher Tätigkeit -413’100 -484’700 -409’700 -372’800 -336’400 
            

Ergebnis aus Finanzie-
rung (Miet- und Pacht-
zinsanteile, Zins) 15’000 -300 -30’200 -18’900 -39’7000 
            

Operatives Ergebnis -398’100 -485’000 -439’900 -391’700 -376’100 
            

 
Ausserordentliches 
Ergebnis  20’000 32’000 20’000 35’200 35’200 
            

Gesamtergebnis  
Erfolgsrechnung -378’100 -453’000 -419’900 -356’500 -340’900 
            

Investitionsrechnung      
            

Nettoinvestitionen 
     

160’000 1’550’000 1'190’000 1'303’000 3'103’500 
      

      
Selbstfinanzierungsgrad*1 0% 0% 0% 0% 0% 
Zinsbelastungsanteil 0.6% 0.7 % 1.1 % 0.9% 1.2% 
Selbstfinanzierungsanteil -4.6%  -3.6% -2.3% -1.1% -0.3% 
Entwicklung des 
Verwaltungsvermögens 6'447’100 7'837’900 8'813’300 9'738’600 12'415’900 
Entwicklung des 
Eigenkapitals 8'796’800 8'131’300 7'535’700 6'979’600 6’446’900 
Entwicklung der 
Gesamtverschuldung -2’984’000 -1'133’200 257’300 1'661’100 4'811’500 
Anzahl Einwohner 3’700 3’800 3’900 3’950 4’000 
Steuerfuss in % 42 % 42 % 42 % 42 % 42 % 
Verschuldung pro Kopf in 
CHF -807 -298 66 422 1’203 

 
Werte Budget 2025 angepasst, aufgrund angepasster Prognose für das Jahr 2025. 
 
*1 Es resultieren jeweils negative Selbstfinanzierungsgrade was bedeutet, dass die 
Investitionen durch Aufnahme von Fremdmitteln finanziert werden müssen. In diesen 
Jahren wurde daher der Selbstfinanzierungsgrad auf 0% angepasst 
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Traktandum 5b 
 
 
Budget 2026 der Technischen Gemeindebetriebe 
 
 
Elektrizitätsversorgung 
 

Kommentar zu einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung 
 
Netznutzung 
In der Netznutzungsrechnung wird ein Ertragsüberschuss von Fr. 126'340.00 zuguns-
ten des Eigenkapitals oder für Vorfinanzierungen budgetiert. 
 
Verwaltungskosten 
Die Verwaltungskosten sind aufgrund steigender EDV-Kosten und mehr Stellenpro-
zenten höher budgetiert. Die grössten Positionen sind, wie auch bei den anderen Wer-
ken, die Lohnkosten, die EDV-Kosten, sowie die Verwaltungskostenanteile, welche die 
Technischen Gemeindebetriebe der Politischen Gemeinde zu vergüten haben.  
 
Betriebskosten  
Die Betriebskosten sind höher als im Vorjahr angesetzt. Der Aufwand Besoldung Be-
trieb ist tiefer eingetragen, da unser langjähriger Mitarbeiter Christoph Zurbuchen per 
Ende Mai 2026 in Pension geht. Die Bewerkstelligung seiner Arbeiten soll neu extern 
erfolgen. Die Kosten hierfür werden in der Position Dienstleistung Zählerwesen ver-
bucht. Im Bereich Unterhalt Mittelspannungsnetz ist unter anderem das Erstellen der 
Mittelspannungsverbindung «TS-Ziegeleiareal 2 (Süd) – TS-Bahnhofstrasse» mit 
Fr. 40'000.00 vorgesehen.  
 
Betriebsertrag, Abgaben, Leistungen an Dritte, übrige Betriebseinnahmen 
Das höhere Ergebnis beim Betriebsertrag gegenüber dem Vorjahr ist folgend begrün-
det. Die Netznutzungstarife 2026 erfahren gegenüber den Endkunden eine Erhöhung 
von rund 1.0 Rp/kWh. Die Preisanpassung bei den Netztarifen ist notwendig, um die 
kostenintensiven Investitionen im EW-Netz längerfristig finanzieren zu können. Zudem 
wird durch den «Eigenverbrauch aus PV-Anlagen» weniger Energie direkt aus dem 
Netz bezogen, was geringere Einnahmen zur Folge hat.  
 
Bei den übrigen Betriebseinnahmen ist eine neue Position «Ertrag aus der PV-Werks-
anlage Ast 2» aufgeführt. Es ist geplant, dass die Anlage im Frühjahr 2026 in Betrieb 
gehen wird. Seit dem Geschäftsjahr 2022 wird über 10 Jahre der Erneuerungsfonds 
von Fr. 900'000.00 aufgelöst. Dadurch wird das Budget jeweils um Fr. 90'000.00 ent-
lastet. 
 
Abschreibungen / Rückstellungen 
Für die ordentlichen Abschreibungen der Anlagewerte (Tiefbauten/Hochbauten) wur-
den Fr. 163'700.00 eingesetzt. Die ordentlichen Abschreibungen werden aufgrund der 
Investitionen weiterhin jährlich zunehmen. 
 
Abschluss 
Der vorgesehene Gewinn in der Netzrechnung beträgt Fr. 126'340.00. Details zu den 
grössten Investitionsprojekten finden Sie auf den nachfolgenden Seiten. 
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Energieverkauf 
 
Verwaltungskosten 
Die Verwaltungskosten steigen aufgrund von mehr Stellenprozenten bei den Werken 
leicht an. 
 
Betriebskosten 
Die Betriebskosten sind mit Fr. 1'637'500.00 (Vorjahr Fr. 1'984'000.00) tiefer kalkuliert. 
Die tieferen Beschaffungskosten für Energie werden leider durch zusätzliche Kosten 
für Verluste aus dem Verkauf von Energie am Spotmarkt und durch Kosten für Aus-
gleichsenergie belastet, so dass der Beschaffungspreis insgesamt voraussichtlich 
rund 14.6 Rp./kWh betragen wird. Durch schwankende Marktpreise, Kosten für Aus-
gleichsenergie und der schwierig kalkulierbaren Mengen aus der Produktion von PV-
Anlagen muss gegenüber den budgetierten Kosten mit Abweichungen gerechnet wer-
den.  
 
Die Energiebeschaffungspreise präsentieren sich wie folgt. 
 
Energiebeschaffung 2024 à 15.312 Rp./kWh 
Energiebeschaffung 2025 à 14.014 Rp./kWh à Planwert 15.344 Rp./kWh 
Energiebeschaffung 2026 à 10.040 Rp./kWh à Planwert 14.6 Rp./kWh 
 

 
 
*2027 Beschaffung nicht abgeschlossen, Beschaffungspreis Trend 
 
Betriebsertrag 
Der Betriebsertrag mit Fr. 1'950'800.00 (Vorjahr Fr. 2'026'000.00) wird durch die An-
passung der Energietarife und der kalkulierten Verkaufsmenge leicht tiefer ausfallen. 
 
Abschluss 
Der vorgesehene Gewinn in der Energierechnung von Fr. 203'090.00 ist notwendig, 
um die Verluste der Vorjahre zu kompensieren. 
 
Investitionen der Elektrizitätsversorgung 
Die geplanten Nettoinvestitionen im Jahr 2026 betragen Fr.1'301'000.00. Aus An-
schlussgebühren wird ein Ertrag von Fr. 200'000.00 erwartet. Details zu den grösseren 
Investitionen werden separat dargelegt. 
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Wasserversorgung 
 
Verwaltungskosten 
Die Verwaltungskosten sind insgesamt leicht höher als gegenüber dem Vorjahr bud-
getiert. 
 
Betriebskosten 
Die Betriebskosten sind gegenüber dem Vorjahresbudget höher angesetzt. Wie bei 
der Elektraversorgung kommt es auch hier durch die Pensionierung von Christoph 
Zurbuchen zu einer Verlagerung von Kosten. In der Regel werden die Betriebskosten 
stark durch Reparaturkosten von Leitungsbrüchen beeinflusst. 
 
Die Wasserankäufe bei den Wasserversorgungen Regionalwasserverband Mittelthur-
gau «RVM» und Wasserversorgung Region Kreuzlingen «WRK» sind aufgrund des 
Jahresabschlusses 2024 angepasst worden. 
 
Betriebsertrag 
Aufgrund der unterschiedlichen Witterungsverhältnisse, von sehr trockenen bis sehr 
regenreichen Sommermonaten, werden für das Budget Verbrauchsmengen der Vor-
jahre als Basis verwendet. Als Betriebsertrag werden Fr. 1'021'000.00 erwartet. 
 
Abschreibungen / Rückstellungen 
Für die ordentlichen Abschreibungen der Anlagewerte (Tiefbauten/Hochbauten) wer-
den Fr. 200'200.00 vorgesehen. 
 
Abschluss 
Der erwartete Gewinn von Fr. 232'310.00 soll dem Eigenkapital gutgeschrieben oder 
für Vorfinanzierungen verwendet werden.  
 
 
Investitionen der Wasserversorgung 
Die geplanten Nettoinvestitionen im Jahr 2026 betragen Fr. 978’00.00. Aus Anschluss-
gebühren wird ein Ertrag von Fr. 140'000.00 erwartet. Details zu den grösseren Inves-
titionen werden separat dargelegt. 
 
Details zu den grössten Investitionsprojekten finden Sie auf den nachfolgenden Sei-
ten. 
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Erdgasversorgung 
 
Verwaltungskosten 
Die Verwaltungskosten sind insgesamt leicht höher als gegenüber dem Vorjahr bud-
getiert. 
 
Betriebskosten 
Zum heutigen Zeitpunkt können die Gaspreise für das Jahr 2026 nicht abgeschätzt 
werden. Für das Budget ist der Gaspreis per Sommer 2025 als Basis für die Berech-
nung herangezogen worden und tiefer als im Vorjahr angesetzt. Der rückläufige Men-
genabsatz, verursacht durch die Umrüstung von Gasheizungen auf Wärmepumpen, 
ist mitberücksichtigt.  
 
Betriebsertrag 
Der Betriebsertrag ist in Anbetracht der tieferen Gaspreise und der voraussichtlich ge-
ringeren Verkaufsmengen tiefer budgetiert. 
 
Übrige Betriebseinnahmen 
Seit dem Geschäftsjahr 2022 wird über 10 Jahre der Erneuerungsfonds von 
Fr. 600'000.00 aufgelöst. Dadurch soll die Rechnung um Fr. 60’000.00 entlastet wer-
den. 
 
Abschluss  
Der Gewinn von Fr. 135'910.00 soll dem Eigenkapital gutgeschrieben werden. Der 
Erdgastarif für das Jahr 2026 wird erst nach dieser Versammlung festgelegt. 
 
Investitionen der Gasversorgung  
Die Gasversorgung plant für das Jahr 2026 keine Investitionen. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, der Gemeinderat beantragt, dem 
Budget 2026 der Elektrizitätsversorgung, der Wasserversorgung und der Erdgasver-
sorgung zuzustimmen. 
 
 
Das Detailbudget liegt im Gemeindehaus zur Einsicht auf und ist ebenfalls auf der 
Website der Gemeinde www.berg-tg.ch veröffentlicht. 
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Finanzplan 2027 bis 2029 
 
Rechtliche Bedeutung und Zweck 
 
Der Gemeinderat hat gestützt auf die Verordnung des Regierungsrates über das Rech-
nungswesen der Gemeinden einen Finanzplan zu erstellen, ihn jährlich nachzuführen 
und den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern zur Kenntnis zu bringen. Er ist somit 
nicht verbindlich und bewirkt nicht kreditrechtliche Freigaben. Der Finanzplan be-
zweckt die mittelfristige Planung und Steuerung des Gemeindehaushaltes und ist so-
mit ein Führungsinstrument der Exekutive. Grundsätzlich muss erwähnt werden, dass 
der Gemeinderat eher konservativ budgetiert und das effektive Ergebnis in der Regel 
im positiven Sinne vom Budget abweicht. 
 
Die effektiven Einnahmen in der Zukunft können aufgrund vieler Unsicherheiten nur 
äusserst grob geschätzt werden. Einerseits hängt dies von gesamtwirtschaftlichen 
Faktoren ab, andererseits ist das Bevölkerungswachstum mit dem zu erwartendem 
Steuervolumen im Gemeindegebiet nicht bekannt. Wir rechnen in den nächsten Jah-
ren aber dennoch mit einem markant steigenden Bevölkerungswachstum.  
 
Grundlagen 
Die wesentlichen Grundlagen bei der Erarbeitung des Finanzplans sind: 
- Hochrechnung des aktuellen Budgets und der Erfolgsrechnung anhand einer In-

dexierung und unter Berücksichtigung genereller Faktoren sowie absehbarer Ver-
änderungen 

- Erwartete Entwicklung der Verbrauchsmengen 
- Mittelfristige Investitionsplanung mit Berechnung des Zins- und Abschreibungsbe-

darfs zulasten der Erfolgsrechnung 
 
Kommentar 
Das Leitungs- und Strassennetz beider Körperschaften muss laufend unterhalten 
werden. An einigen Stellen sind dringende Sanierungen und Erneuerungen notwen-
dig. 

Dennoch zeigt sich bei den Technischen Gemeindebetrieben, aufgrund der positiv 
prognostizierten Jahresergebnisse, eine gute Entwicklung. 

Der Finanzplan zeigt auf, dass infolge der geplanten hohen Investitionen das Verwal-
tungsvermögen, das Eigenkapital und die Abschreibungen jedes Jahr steigen. Die vor-
gesehenen Investitionen in den kommenden Jahren können nicht vollumfänglich selbst 
finanziert werden. Die Gesamtverschuldung wird in der Planperiode voraussichtlich 
steigen. Erfreulicherweise steigt aber auch der Selbstfinanzierungsgrad bei den Inves-
titionen. 
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Der Finanzplan der Technischen Betriebe Berg / TG präsentiert sich wie folgt: 
 
Finanzplan 2027 – 2029  Budget   Budget  Finanzplan Finanzplan Finanzplan 
Gesamtübersicht 2025 2026 2027 2028 2029 
            

Erfolgsrechnung     
Basis 

(BU26) 
Basis 

(BU26) 
Basis 

(BU26) 
            
Betrieblicher Aufwand 5'829’800 5'727’700 5'750'900 5'769’000 5'804’100 
Betrieblicher Ertrag 6'294’100 6'354’600 6'416’800 6'492’100 6’568’100 
            
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit 464’300 626’900 665’900 723’100 764’000 
            
Ergebnis aus Finanzierung 
(Zins) -74’600 -79’300 -99'900 -115’300 -119’500 
            
Operatives Ergebnis 389’700 547’600 566’000 607’800 644’500 
            
Ausserordentliches Ergebnis 
(Auflösung Erneuerungs-
fonds EW- und Gasnetz) 150’000 150’000 150’000 150’000 150’000 
            
Gesamtergebnis Erfolgs-
rechnung 539’700 697’600 716’000 757’800 794’500 
            
Investitionsrechnung           

Nettoinvestitionen 558’000 2'279’000 1'945’000 1'228’000 1'218’000 
            
Selbstfinanzierungsgrad 44.8% 41.1% 50.0% 82.6% 87.7% 
Zinsbelastungsanteil 1.2% 1.2% 0.8% 1.0% 1.0% 
Selbstfinanzierungsanteil 3.9% 14.6% 15.0% 15.5% 16.1% 
Entwicklung des 
Verwaltungsvermögens 11'074’500 13'282’000 15'048’000 16'084’700 17'082’000 
Entwicklung des 
Eigenkapitals 7'380’500 7'979’100 8'596’200 9'255’100 9'950’700 
Entwicklung der 
Gesamtverschuldung 2'855’800 4'197’400 5'169’200 5'382’300 5'531’800 
Anzahl Einwohner 3’700 3’800 3’900 3’950 4’000 
Verschuldung pro Kopf in 
CHF 772 1’105 1’325 1’347 1’349 

 
Werte Budget 2025 angepasst, aufgrund angepasster Prognose für das Jahr 2025. 
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Grössere Projekte aus den Investitionsrechnungen kurz erläutert 
 
 
Einige Projekte konnten im Jahr 2025 nicht abgeschlossen werden und sind mit Teil-
beträgen im Geschäftsjahr 2026 nochmals aufgeführt bzw. führen zu einer grösseren 
Investitionssumme. 
 
 
Projekt: Netzsanierung Säntisstrasse, Mauren 
 
Die Auswertung der Wasserleitungsbrüche hat ergeben, dass die Werkleitungen der 
Säntisstrasse in Mauren «Teil West» sanierungsbedürftig sind. Gleichzeitig wird auch 
das Netz der Stromversorgung erneuert sowie der Strassenbelag, die Randabschlüsse 
und die Strassenbeleuchtung. 
 
Politische Gemeinde Fr.    225’000.00 
Wasserversorgung  Fr.    151’000.00  
Elektrizitätsversorgung Fr.    143'000.00 
Total  Fr.    519’000.00  
 
 
 
 
 
 
 

 
linker Bereich: Netz mit Kabelmuffen / rechter Bereich: Netz Hausanschlüsse direkt ab Verteilkabine. 
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Projekt: Netzsanierung Breitestrasse, Berg 
 
Die Auswertung der Wasserleitungsbrüche hat ergeben, dass die Werkleitungen der 
Breitestrasse sanierungsbedürftig sind. Im Bereich Elektraversorgung ist der Bau von 
Rohranlagen für den Ersatz von Mittelspannungsverbindungen und zur Erschliessung 
des Areals der Bewoge notwendig. Der Strassenbelag soll später erneuert werden, 
weil vorher Abklärungen zu treffen sind über die künftigen Zu- und Wegfahrten zum 
Areal der Bewoge und damit verbunden eine allfälligen Temporeduktion. 
 
Wasserversorgung  Fr.    265’000.00  
Elektrizitätsversorgung Fr.    273'000.00 
Total  Fr.   538’000.00  
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Projekt: Halde Nord, Guntershausen "Abschnitt Dorf bis Bahnübergang» 
 
Die Strasse zwischen Andhausen und dem Guntershausener Mühliweg erfüllt die An-
forderungen an die Verkehrssicherheit derzeit nicht und soll deshalb sicherer gestaltet 
werden. Um die notwendige Sicherheit zu gewährleisten, sind in einzelnen Abschnitten 
verschiedene Massnahmen erforderlich. Neben Markierungen sind grösstenteils bau-
liche Veränderungen nötig. 
 
Im Abschnitt „Halde Nord“ (zwischen dem Bahnübergang und der Einmündung Re-
benwiese) plant die Wasserversorgung zudem eine Erneuerung der Leitungen. Dies 
bietet die Möglichkeit, Synergien zu nutzen und diesen Streckenabschnitt im Zuge der 
Bauarbeiten gleichzeitig umzusetzen. 
 
 
Politische Gemeinde Fr.    515’000.00  
Wasserversorgung  Fr.    122’000.00  
Elektrizitätsversorgung Fr.      73'000.00  
Total  Fr.    710’000.00  
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Traktandum 6 
 
 
Übertrag Grundstück Geere 25, Guntershausen vom Finanz- in das 
Verwaltungsvermögen 
 
 
Mit Beschluss vom 01. April 2025 erwarb die Gemeinde die Liegenschaft Geere 25, 
Guntershausen für einen Kaufpreis von Fr. 850'270.40. Die Liegenschaft wurde direkt 
vom Gemeinderat gekauft, um den gesetzlichen Auftrag der Politischen Gemeinde zu 
erfüllen, nämlich Flüchtlinge unterzubringen.  
 
Der Erwerb erfolgte zulasten des Landkreditkontos und der Betrag von Fr. 850'270.40 
wurde in das Finanzvermögen übertragen. Das hatte den Vorteil, dass der Rat am 
Markt schnell handeln und den Vertrag aus Zeitgründen nicht eigens der nächsten 
Gemeindeversammlung vorlegen musste.  
 
Der Wert des Grundstücks soll nun sachgerecht ins Verwaltungsvermögen übertragen 
werden. Dort sind alle Vermögenswerte dargestellt, die einer unmittelbaren öffentliche 
Aufgabenerfüllung dienen. Die einzelnen Werte stehe also immer in einem direkten 
Zusammenhang mit einer Gemeindeaufgabe. Das Grundstück kann nicht veräussert 
werden, solange es der öffentlichen Aufgabe dient.  
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Überführung von Grundstück Nr. 6303, Ge-
ere, Guntershausen im Wert von Fr. 850'270.40 vom Finanzvermögen in das Verwal-
tungsvermögen.  
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Traktandum 7 
 
 
Zonenplanänderungen Kiesabbau, Mauren 
 
1. Rückzonung Bodefeld, Mauren 
 

Auf den Grundstücken Nr. 3133 und 3134 südlich der Weinfelderstrasse in Mauren ist 
der Kiesabbau beendet. Die Grube wurde wieder aufgefüllt. Die Rekultivierung ist ab-
geschlossen. Das Land kann wieder, wie vorgesehen, der landwirtschaftlichen Nut-
zung zugeführt werden. Der Gemeinderat hat die Zonenplanänderung beschlossen. 
Die öffentliche Auflage ist erfolgt. Die Rückführung von der Abbauzone in die Land-
wirtschafszone soll im Rahmen des geltenden Zonenplans erfolgen.  
 
2. Einzonung Brüel, Mauren 
 

Mit der Änderung des Zonenplans soll die Möglichkeit geschaffen werden, dass im 
Bereich der Parzelle 3125 südlich der Weinfelder- und der Opfershofenstrasse Kies 
abgebaut und mit unverschmutztem Aushub wieder aufgefüllt werden kann. Das Ab-
baugebiet befindet sich innerhalb des interkommunalen Richtplans der Gemeinden 
Berg, Bürglen und der Stadt Weinfelden. Die kantonalen Instanzen bezeichnen das 
Gebiet als geeignet und es wird für den Kiesabbau priorisiert. Anhand der Terrainauf-
nahmen und Bodenproben wird der Abbau von Kies auf rund 125'000 m3 geschätzt. 
Der Auffüllstandort ist für regionale Unternehmen von grossem Interesse. Nach der 
Wiederauffüllung muss der Standort fachgerecht kultiviert und wieder der landwirt-
schaftlichen Nutzung zugeführt werden.  
 
Der Gemeinderat hat die Zonenplanänderung auf Antrag von Ueli Edelmann, Mauren 
beschlossen. Sowohl die Vorprüfung durch die kantonalen Instanzen als auch die öf-
fentliche Auflage ist erfolgt. Die Einzonung von der Landwirtschaftszone in die Ab-
bauzone soll im Rahmen des geltenden Zonenplans erfolgen.  
 
Hinweis: Der geplante Kiesabbau setzt einen gültigen Gestaltungsplan voraus. Der 
Gestaltungsplan Kiesabbau Mauren wurde vom Gemeinderat beschlossen, von den 
kantonalen Instanzen vorgeprüft und ist zusammen mit der heutigen Zonenplanände-
rung öffentlich aufgelegen. Bis der Kies tatsächlich abgebaut werden kann, ist schluss-
endlich eine entsprechende Bau-, bzw. Abbaubewilligung notwendig.   
 
Anträge des Gemeinderates: 
 

1. Die Gemeindeversammlung vom 14. November 2025 stimmt der Rückzonung 
der Grundstücke Nr. 3133 und 3134 von der Abbauzone in die Landwirtschafts-
zone zu. 

 
2. Die Gemeindeversammlung vom 14. November 2025 stimmt der Einzonung 

des beschriebenen Teils von Grundstück Nr. 3125 von der Landwirtschaftszone 
in die Abbauzone zu.  
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